
Ein Ihnen nahestehender  
Mensch ist dement.

Wie geht es Ihnen damit?



Aus eigenen Erfahrungen weiß ich,  
wie schmerzhaft es ist zu sehen, wie sich die uns nahestehende  

Person während einer Demenzerkrankung verändert. 

Immer spürbarer wird der Verlust der Raum- und Zeitorientierung, 
schrittweise gelingt ein autonomes Zurechtfinden in der äußeren Welt 

immer weniger.  
 

Die bisherige Vitalität des aktiven, fröhlichen Menschen ist nicht mehr 
erlebbar, eventuell verändert er sich in einen aggressiven oder nach 

innen gewandten, teilnahmslosen Menschen. 

Das führt bei einem selbst zur Verunsicherung, weil die  
Entwicklung des Krankheitsverlaufes nicht einschätzbar ist.  

Jeder Tag, jede Stunde, jeder Moment ist anders. 
 

Ungewollt sind Sie mit einbezogen.  
Der eigene Alltag wird von sorgenvollen Gedanken begleitet.  

 
Ein erschöpfendes pendeln zwischen zwei Welten,  

ständig in der Erwartungshaltung irgendeiner Nachricht.  
Es fühlt sich an wie Sand, der nicht greifbar durch die Finger rinnt.



Jeder Baumstamm wird 
durch die Rinde vor äußeren 

Einflüssen geschützt, wie zum Beispiel 
den Wetterverhältnissen.  

Des Weiteren dient sie als Abwehr von 
Schädlingen und Infektionen. 

Die Beschaffenheit der Rinde ist also  
entscheidend für das Wohlergehen  

des ganzen Baumes.

Wie steht es mit Ihrem  
Wohlergehen?
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Sehr gerne beantworte ich Ihre Fragen 
zu Ihrer Situation und unterstütze Sie 
dabei herauszufinden, was Sie brauchen, 
um in Ihr Wohlsein zu kommen.  
Ich freue mich auf Sie!

Herzlich,
Rebecca Mertineit




